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Italien unter Waffen. 


Dobilifierung und Truppenentſendung nach Oſtafrita. — Ein Krieg mit Abeſfinien 
unvermeidlich? 


Nom, 8. Mai. Die italienifche Regierung hat die 
Mobiliſierung von 3 neuen Divifionen angeordnet. 
Außerdem werden Bataillone von „Schwarzhemden“ ge⸗ 
bildet und es ift der Jahrgang 1913 unter die Waffen ge⸗ 
rufen morden. Somit werden die Jahrgänge 1911, 1913 
und 1914 unter Waffen fein. In der italieniſchen Kolonie 
in Oſtafrika ijt die Mobiliſierung zweier Divifionen aus 
Einheimiſchen angeordnet worden. 

Vor einigen Tagen ſind bereits weitere Truppenſen⸗ 
dungen nach Oſtafrika erfolgt. So iſt der Dampfer „Bian⸗ 
camano“ mit 2200 Mann und 250 Offizieren an Bord 
nach Italieniſch⸗Oſtafrika in See geſtochen. Auch der 
Dampfer „Celio“ ift mit gleichem Beſtimmungsort mit 
Truppenabteilungen und Mauleſeln ausgefahren. 

Ein vom italieniſchen Unterſtaatseſtretariat für die 
Preſſe und Propaganda herausgegebenes Kommunique be⸗ 
jagt, daß die Regierung im Hinblick auf die bemerkens⸗ 
werten Waffenlieferungen europäiſcher Fabrikanten an 
Abeſſinien, ferner der Mobiliſierung in Aethiopien und 
der jüngſten Rede des Negus zu weiteren Sicherungsmaß⸗ 


nahmen in den oſtafrikaniſchen Kolonien ſchreiten mußte. 


Dementſprechend hat Muſſolini als Miniſter des Heer⸗ 
weſens die Mobiliſierung der Diviſionen Sabauda in 
Cagliaris (Sardinien), ferner die Mobiliſierung zweier 
Milizdiviſionen, der Schwarzhemdendiviſionen von Pa⸗ 
lermo, Cuneo, Ravenna und Forl und endlich die Mobi⸗ 
liſierung der 2. Askari⸗Diviſion in Erythräa angeordnet. 
Wie ſchon früher bei den Diviſionen Gaviana und Pelo⸗ 
ritana, wird auch die Divifion Sabauda durch eine friſche 
Formation erſetzt, die den Namen Sabauda II führen ſoll. 
Das Kommunique betont zum Schluß, daß ſich alle dieſe 
militäriſchen Operationen mit abſoluter Regelmäßigkeit 
abwickeln. 


Rom, 8. Mai. In den Stellungnahmen der römi⸗ 
ſchen Blätter wird übereinſtimmend gegen Abeſſinien der 
Vorwurf der Nichteinhaltung des Freundſchaſtspaktes vom 
Jahre 1928 erhoben. Das halbamtliche „Journal d' Ita⸗ 
lia“ jagt, in ganz Abeſſinien werde gegen Italien mobili- 
fiert; in beſchleunſgter Form erfolgten große Rüſtungs⸗ 
lieſerungen, von denen man nicht genau wiſſe, mit welchen 
Mitteln und Krediten fie den verfchiedenen Lieferanten be- 
zahlt werden, ſie ſtammten ſo behaupten „Journal 
d'Italia“ aus allen Ländern. Italien könne nicht weiter 
zulaſſen, daß ſich in den Grenzgebieten ſeiner Kolonien ein 
Zustand der Bedrohung und aktiver Feindſeligkeit ver⸗ 
emige. Abeſſinien ſei ſowohl gegenüber Italien als gegen⸗ 
über dem Völkerbund vertragsbrüchig. Die abeſſinſſche 
Frage müſſe daher auch als europäiſches Problem betrach⸗ 
tet und gelöſt werden. 

Geſtern berichtete die italieniſche Preſſe über einen 
neuen Grenzzwiſchenſall in Abeſſinien und gab dem Unmut 
Italiens Ausdruck, daß die Regierung von Addis Abeba 
das im italieniſch⸗abeſſiniſchen Abkommen vom Jahre 


1928 vörgeſehene Schledswerfahren nicht annehmen will 


Die neuen militäriſchen Maßnahmen erregen im ganzen 
Lande das größte Aufſehen. Mit der fortſchreitenden Mo⸗ 
biliſierung ſchwindet immer mehr die Hoffnung, daß der 
italieniſch⸗abeſſiniſche Konflikt friedlich beigelegt werden 
wird. Man fragt ſich, welche Mittel heute noch den Aus⸗ 
bruch eines bewaffneten Konflikts in Ostafrika verhindern 
könnten. Anderſeits wäre es aber falſch, annehmen zu 
wollen, daß Italien durch die militäriſche Bindung in Oſt⸗ 
afrika feine heimiſche Wehrmacht ſchwächt. Jede abrei⸗ 
ſende Diviſion wird, wie auch das heutige Kommunique 
hervorhebt, durch eine friſche Formation im Mutterland 


| erjept. 


Linksblock für die Stichwahlen in Franlreich 


Paris, 8. Mai. Im Zuſammenhang mit den be⸗ 
vorſtehenden Stichwahlen für die Gemeinderäte werden in 
den politiſchen Parteien Frankreichs Beratungen über die 
weitere Wahltaktik abgehalten. Für die Stichwahlen 
haben die Sozialiſten und Kommuniſten einen Block ge- 
bildet, indem ſie ſich in allen Gemeinden unterſtützen. 
Während die Kommuniſten in der Gegend von Paris aus 
dieſem Bündnis gewinnen werden, werden die Sozialiſten 
in den nördlichen Bezirken Vorteile haben. Gleichzeitig 
wurde vom ſozialiſtiſch⸗kommuniſtiſchen Block der Beſchluß 
gefaßt, überall dort, wo keine Ausſicht für die Durchfüh⸗ 
rung eines ſozialiſtiſchen oder komunmiſtiſchen Kandidaten 


beſteht, die Wähler dieſer Parteien aufzufordern, ihre 
Stimme für einen gemäßigten bürgerlichen Kandidaten 
abzugeben, um auf dieſe Weiſe einem Anwachſen der reak⸗ 
tionären Rechten entgegenzutreten. ; 

Die Parteileitung der Radikalſozialiſten (Herriot⸗ 
Gruppe) hat es den einzelnen Bezirksgruppen freigelaſſen, 
Wahlbündniſſe mit der „Action Democratique“ als auch 
mit den Sozialiſten abzuſchließen, wobei jedoch ausdrück⸗ 
lich angewieſen wird, ſich den faſchiſtiſchen Parteien und 
der Reaktion mit aller Kraft entgegenzuſetzen. Dieſer 
Beſchluß der Radikalſozialiſten bedeutet die Unterſtützung 
der Sozialiſten in einzelnen Bezirken. 15 
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Die verwallung eines Studenten⸗ 
Hilfs vereins verhaftet. 
Unter der Anklage der kommuniſtiſchen Betätigung. 


Die Warſchauer Polizei wurde in Kenntnis geſetzt, 
daß im Hilfsverein jüdiſcher Studenten bei der Höheren 
Maſchinenbauſchule von Wawelberg in Warſchau kommu⸗ 
niſtiſche Propaganda getrieben wird. In dem Lokal des 
Studentenvereins wurde daher eine Hausſuchung durch⸗ 
geführt, wobei belaſtendes Material gefunden worden ſein 
ſoll. Daraufhin wurde die Verwaltung des Vereins, die 
aus 9 Perſonen beſteht, ſowie 7 Mitglieder des Vereins 
verhaftet. 


Die ſozialen Leiſtungen im Jahre 1934. 


Die Verſicherungsanſtalt hat berechnet, wieviel im 
Jahre 1934 an ſozialen Leiſtungen ausgezahlt wurden. 
An Altersunterſtützungen für körperliche Arbeiter wurden 
19 055 556 Zloty, für Kopfarbeiter 27 631 529 Zloty aus⸗ 


gezahlt; die Arbeitsloſenunterſtützungen für körperliche 


—— 


Arbeiter betrugen 35 571 02 Zloty, für Kopfarbeiter 


12 267 800 Zloty. 


Das Urteil gegen die Direktoren der oberſchleſiſchen 
Kleinbahn. 

Das Bezirksgericht in Kattowitz fällte geſtern das Ur⸗ 
teil in Sachen der Direktoren der oberſchleſiſchen Klein⸗ 
bahn A. G. Sommer und Beutler, die der falſchen Buch⸗ 
führung und der Steuerhinterziehungen beſchuldigt wer⸗ 
den. Das Urteil der erſten Inſtanz gegen die beiden 
Direktoren wurde grundſätzlich beſtätigt, jedoch wurde die 
Geldſtrafe für Beutler auf 2 Millionen 160tauſend Zloty 
und für Sommer auf 432tauſend Zloty herabgeſetzt. Die 
materielle Verantwortung für die Verurteilten trägt die 
Firma. Zu bemerken iſt, daß Direktor Beutler inzwiſchen 
geſtorben ijt. 


Polniſche Bicheinfuhr nach Danzig unterbunden. 
Danzig, 8. Mai. Im Zuſammenhang mit der 
Herabſetzung des Guldenwertes ift ein vorläufiges Verbot 


für die Zufuhr vou Vieh aus Polen erlaſſen worden. 
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Auch in Spanien Verfaſſungsänderung, 
Regierungserklärung im ſpaniſchen Parlament. 


Madrid, 8. Mai. Das ſpaniſche Parlament irat 
Mittwoch nachmittag wieder zuſammen. Das neue Kabi⸗ 
nett ſtellte ſich mit einer Regierungserklärung vor, die 
vom Miniſterpräſidenten Lerroux verleſen wurde. Darin 
wird der unbedingte Wille zur Durchführung der großen 
nationalen Aufgaben betont. Zur Wiederherſtellung der 
ſozialen und wirtſchaftlichen Ruhe und Ordnung im Lande 
beabſichtige die Regierung in erſter Linie die energiſche 
Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit, ferner die Neuregelung 
der Gemeindeverwaltungen durch Wahlen im Herbſt, dann 
Schaffung eines Preſſegeſetzes und die Ordnung des Hani- 
haltsplanes. Die Arbeit jolle im Zeichen ſozialer Gerech⸗ 
tigkeit ſtehen. Als Endziel der neuen Regierung bird 
die Verfaſſungsänderung bezeichnet. ; 

Das Parlament ſprach der Regierung mit 189 Stim⸗ 
men des Regierungsblocks gegen 22 Stimmen der Linken 
das Vertrauen aus. EN 


Vor der Konferen; der VBallanſtaaten. 


Bukareſt, 8. Mai. Zwiſchen dem 9. und 11. Ma; 
tritt in Bukareſt die Konferenz der Balkanſtaaten zuſam⸗ 
men. Es ijt zu erwarten, daß auf der Konferenz u. , Tol- 


gende Punkte behandelt werden: I. Die Pb 


e mar 2. Stellungnahme zu den Were 


lungen der Donauſtaalen, 3. Die Frage der Regelung der 
Beziehungen der Ballanpaktſtaaten zu Sowjetrußland, 
4. Fragen der wirtſchaftlichen Zuſammenarbeit der Länder 
des Ballanb undes. si 


Franzöfiſch⸗tallen'ſche Zuſammenarbei 
auf dem Gebiete der Luftfahrt. 


Paris, 8. Mai. Luftfahrtminiſter General Donar 
ſtartet Donnerstag früh im Flugzeug nach Rom. Er wird 
von Sachverſtändigen für das Flugweſen begleitet. Denein 
will in Rom eine Reihe wirtſchaftlicher, militäriſcher und 
praktiſcher Fragen mit den maßgebenden italieniſchen 
Stellen beſprechen. So ſoll, nachdem bereits die Borar- 
beiten geleiſtet find, die Grundlage für eine enge Zufam⸗ 
menarbeit Frankreich und Italiens auf dem Gebiet ber 
Handelsluftfahrt geſchaffen werden, insbeſondere für die 
Strecke Paris —Rom und für den Südamerika⸗Dienſt. 
Auch die Frage der Ueberfliegung der verbotenen Zonen 
ſoll behandelt werden. Mit den militäriſchen Sachverſtän⸗ 
digen will General Denain das in Streſa in Ausſicht ge⸗ 
nommene franzöſiſch⸗italieniſche Luftabkommen auf eine 
ſolide Grundlage ſtellen. Denain wird die Gelegenhe⸗ 
benutzen, um Laboratorien, Fabriken und Ausbildung 
ſchulen für die Luftfahrt in Italien zu beſuchen. 


Reichstag am 14. Mai. 
Außenpolitiſche Erklärungen Hitlers. 


Berlin, 8. Mai. Es iſt geplant, den Reichstag auf 
den 14. Mai einzuberufen, um die Plattform für die 
außenpolitiſchen Erklärungen Hitlers 
zu schaffen. Die parlamentariſche Inſzenierung ſtellt eine 
Konzeſſion an den Geſchmack Englands dar, das in Ber⸗ 


lin ſeine Wünſche nach einer öffentlichen und unumwun⸗ 


denen Darſtellung der deutſchen Regierungspolitik ange⸗ 
meldet hat. i 


Alle Erklärungen über das Rüſtungsproblem, die vor 


dem 14. Mai fällig waren, ſind abgeſtoppt worden, um der 


Kanzlerrede ein beſonderes Intereſſe zu ſichern. Das 
Außenpolitiſche Amt der NS DA, das auf den 9. Mai 
einen Vortrag des Reichswehrminiſters v. Blomberg an- 
gekündigt hatte, ladet ſeine Gäſte aus der Diplomatie und 
ausländiſchen Preſſe wieder aus. Ebenſo wird die Pro⸗ 
lamation des neuen Wehrgeſetzes durch den 
Generaloberſten v. Reichenau auf unbeſtimmte Zeit ver⸗ 
ſchoben. Damit bleibt den Engländern der neue Chock, 
den die prinzipielle Anſetzung des militärpflichti⸗ 
gen Alters auf das vollendete 17. Jahr (und zwar 
gleichmäßig für das Landheer und die Marine) ihnen zu⸗ 
fügen wird, momentan noch erſpart. 
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Die neuen Wahlgeſetze. 


Wie die „Sanacja“ die neue Verfaſſung auslegt. 


Die Grundzuͤge der neuen Wahlgeſetze für Sejm und 
Senat ſind nun der Oeffentlichkeit bekanntgegeben worden. 
Nicht amtlich und nicht in irgend einer Form, die man als 
Bekanntgabe zwecks öffentlicher Diskuſſion betrachten 
könnte Die neuen Wahlgeſetze wurden von den Män- 
nern, die das Parteiweſen bekämpfen, einer Partei borge- 
legt, ſelbſtverſtändlich der eigenen Partei. Mag dieſe 
Partei die Fehler, die man den Parteien nachſagt, in traj- 
ſeſter und vervieljachter Weiſe aufweiſen, fie ift eben die 
Partei der Herrſchenden und als ſolche immum. Die neuen 
Wahlgeſetze, die man nun dieſer Partei der Parteien vor⸗ 
legte, tragen vor allem das Merkmal der erſten praktiſchen 
Auslegung der neuen Verfſaſſung an fih. Die neue Ber- 
faſſung beſagt, daß die Wahlen direkte find. Nach dem 
alten Wahlſyſtem konnten fünfzig wahlberechtigten Bür⸗ 
ger eine Kandidatenliſte einreichen, jetzt aber gelten foi- 
gende Beſtimmungen: 

„Die Liſte der Kandidaten in jedem der 100 Wahl⸗ 
bezirke ſtellt die Wahlverſammlung unter der Leitung des 
Bezirkswahlkommiſſars auf. In die Wahlverſammlung 
entſenden die Kreisräte je einen Vertreter auf 25 000 Ein⸗ 
wohner des Kreiſes, die Stadträte je einen Vertreter ruf 
5000 Einwohner, die Induſtrie⸗ und Handelskammern je 
einen Vertreter auf 500 Wähler der Kammer, desgleichen 
die Handwerker⸗ und Landwirtſchaftskammern, ferner die 
Verwaltungen der Arbeiterverbände (ſofern ſie mindeſtens 
drei Jahre vor der Ausſchreibung der Wahlen beſtanden 
haben) je einen Vertreter auf 500 Mitglieder des Verban⸗ 
des. Der Bezirkswahlkommiſſar gehört zur Wahlverſamm⸗ 
lung. 

Ju Bezirken, die über 100 000 ſtädtiſche Einwohner 
aufweiſen, entſenden ferner in die Wahlverſammlung: die 
Aerztekammer 3 Vertreter, die Rechtsanwaltskammer 2 
und die Notarkammer 1 Vertreter. In den Bezirken, in 
denen ſich Hochſchulen befinden, entſenden die Hochſchulbe⸗ 
hörden 3 Vertreter bezw. 1 Vertreter (Hochſchulen mit 
einer Fakultät). 

Das Recht zur Anmeldung von Kandidaten hat jedes 
Mitglied der Wahlverſammlung. Falls mehr als 4 Kandi⸗ 
daten angemeldet wurden, wird abgeſtimmt, worauf dann 
auf die Kandidatenliſte diejenigen geſetzt werden, die ein 
Viertel der abgegebenen Stimmen erhalten haben. Auf 
die gleiche Weiſe beſtimmt die Wahlverſammlung auch die 
Vertreter der Kandidaten.“ 


Wo bleibt die direkte und gleiche Wahl? 


Kann man bei einer ſolchen Aufſtellungsweiſe der 
Kandidaten noch von einer direkten Wahl ſprechen? Der 
Charakter der direkten Wahl iſt doch eben, daß eine kleine 
Zahl von Wählern ihnen gutdünkende Kandidaten aufitel- 
len kann. Was aber von der Sanacja jetzt vorgeſchlagen 
wird, iſt nichts anderes, als das Syſtem der Wahlmänner 
in umgekehrter Richtung, iſt eine Einſchränkung in der 
Auſſtellung der Kandidaten, die mit einer wirklich direkten 
Wahl unvereinbar iſt. Der wirkliche Wahlkampf um die 
Abgeordneten wird nicht durch die Maſſen der Wähler 
ausgefochten, ſondern durch die Wahlverſammlungen, die 
nach dem oben angeführten Muſter entſtehen ſollen. 

Dieſes Wahlſyſtem ſtreicht aber auch das gleiche Wahl 
recht durch. Wohl gehört ein jeder Bürger einer Gemeinde 
an (die wenigen Ausnahmen wollen wir nicht in Betracht 
ziehen), wohl gehört jeder Arbeitnehmer und jeder Hand⸗ 
werker ſeiner Standesorganiſation wie Induſtrie⸗ und 
Handelskammer an, aber iſt ein jeder Arbeiter, Bauer 
oder ſonſt jeder Wähler aus dem Volke Mitglied einer Or⸗ 
ganiſation, die bei der Beſtimmung der Kandidaten mitzu⸗ 
ſprechen hat? Und außerdem kann man heute noch nicht 
jagen, ob alle Wirtſchaftsorganiſationen und ſoziale Ber- 
bände Mitbeſtimmungsrecht haben werden. Wird die 
oben geſchilderte Wahlverſammlung nicht von vornherein 
ein zahlenmäßiges Privileg der Beſitzenden gegen die 
große Maſſe der Beſitzloſen aufweiſen? So wird es be⸗ 
ſtimmt ſein. Das gleiche Wahlrecht beruht aber nichl 
allein darauf, daß jeder Wähler ſeine Stimme abgeben 
lann, ſondern, daß ſeine Stimme auch gleiches Gewicht, 
gleiche Bedeutung beſitzt. Wo bleibt aber die Gleichheit 
des Wahlrechts, wenn eine große Zahl der Wähler don 
vornherein um das Recht gebracht wird, auf ihren ge⸗ 
wünſchten, aber in der Wahlverſammlung durchgefallenen 
Kandidaten zu ſtimmen? 

Die Verfaſſung ſpricht von einem gleichen und dirck⸗ 
ten Wahlrecht. Die Sanacja hat ſich aber eine Auslegung 
der Verfaſſung geleiſtet, die beides durchſtreicht. Was man 
an reaktionären Maßnahmen gegen die Maſſen in der 
Verfaſſung ſelbſt nicht anbringen konnte, das tut man nun 
im Wahlgeſetz. Das Wahlgeſetz entſpricht nicht dem Wort⸗ 
laut der Verfaſſung, was die Sanacja jedoch nicht hindern 
wird, dieſes Geſetz im Sejm zur Annahme zu bringen. 


Die begrabene Jroportion. 


In Anbetracht der verſchiedenen Wahlgeſetze in den 
berſchiedenen Ländern, kann man ruhig ſagen: ſo viel 
Länder, ſo viel Wahlgeſetze. Und doch kann von allen 
dieſen Geſetzen nur eines das wirklich richtige und gute 
ſein. Von Wahlen und Wahlgeſetzen in faſchiſtiſchen Län- 
dern braucht nicht geſprochen werden, denn wo die Frei⸗ 
heit aufgehört hat, wird jedes auch das beſte Geſetz zu 
einem Mittel der Unterdrückung. In demokratiſchen Län⸗ 
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dern hat das proportionelle Syſtem über alle Bedenken 
geſiegt. Und mit Recht, denn wenn ein Volt voll und ganz 
jeine Beſtrebungen ausdrücken foll, jo muß auch einer tHe- 
nen Gruppe des Volkes die Möglichleit gegeben werden, 
ſeinen Beſtrebungen Ausdruck zu geben. Ueber Beſtre⸗ 
bungen, ſo ſchwach und gering ſie auch erſcheinen mögen, 
tann nicht der Augenblick, ſondern erft die Entwicklung 
der Dinge entſcheiden. Aber in keinem Lande iſt das pro⸗ 
portionelle Wahlrecht jo wichtig und fo notwendig, wie in 
den Nationalitätenſtaaten, zum Beiſpiel Polen. 

Die Weglaſſung des Verhältniswahlrechts in der 
neuen Verfaſſung wird den Minderheiten ihr Vertretungs⸗ 
recht nahezu ganz wegnehmen. Nur dort, wo die Minder⸗ 
heiten territorial zuſammengedrängt ſind, wie in Oſtpo⸗ 
len, werden die Minderheiten noch etwas von ihrer bihe- 
rigen parlamentariſchen Vertretung, vorausgeſetzt, daß 
Kandidaten der nationgen Minderheit zur Aufſtellung ge: 
langen, retten können. Und trotzdem haben die deutſchen 
bürgerlichen Parlamentsvertreter nicht den Mut gefunden, 
gegen die neue Verfaſſung zu ſtimmen. Was werden ſie 
nun tun? Warten ſie darauf, daß ihnen die Herrſchenden 
in Polen eine Schein vertretung im neuen Parlament 
ſchenken? Und werden die Herrſchenden es tun? Viel⸗ 
leicht .. . Aber das würde keine Vertretung fein, die An⸗ 
erkennung verdienen wird. 


Das Herrenhaus. 


Aus dem Angeführten wird jeder erſehen können, daß 
von einer zahlenmäßig gerechten Vertretung der werktä⸗ 
tigen Maſſen des Volkes im neuen Parlament keine Rede 
ſein kann. Denn wenn man zu dem Geſagten noch hinzu⸗ 
fügt, daß nun drei Jahrgänge, und zwar die Bürger vom 
21. bis zum 24. Lebensjahre, kein Wahlrecht beſitzen wer- 
den, weil diefe jungen Menſchen, wie man offen zugeitcht, 
radikal denken, ſo weiß man, welche Reſultate bei den näch⸗ 
ſten Wahlen zu erwarten ſind. Doch ſchien der polniſchen 
Reaktion noch nicht genug an Sicherheiten für den eigenen 
Beſtand. Darum will man einen Senat ſchaffen, der die⸗ 
ſelben Funktionen ausüben ſoll, wie die Herrenhäuſer, 
zweite Kammern, Häuſer der Lords und wie die Bremsin⸗ 
ſtitutionen einer feudalen und halbfeudalen Aera ſonſt 
noch heißen mögen. Die Wahlordnung für den Senat 
ſoll wie folgt ausſehen: 

Das Recht zur Wahl der Senatoren beſitzen sämtliche 
Perſonen, die mit militäriſchen oder zivilen Orden aus⸗ 
gezeichnet wurden, ferner Perſonen, die in Selbſtverwal⸗ 
tungskörperſchaften gewählt wurden, wie Mitglieder der 
Wojewodſchaftsräte, der Kreisräte, der Gemeinde- und 
Stadträte und die Mitglieder der Stadtverwaltung, Rek⸗ 
toren und Mitglieder der Hochſchulſenate, Mitglieder der 
gewählten Verwaltungen der Selbſtverwaltungskörper⸗ 
ſchaften, wie der Induſtrie⸗ und Handelslammern und der 
Landwirtſchaftskammern, die Vorſitzenden der Verwaltun⸗ 
gen der Induſtrieverbände, Innungen u. a. Berufsorgani⸗ 
ſationen. 

Das Wahlrecht beſitzen jedoch diejenigen nicht, die das 
30. Lebensjahr noch nicht beendet haben. Das pajfivs 
Wahlrecht für den Senat beſitzt jeder Bürger, der das 


2500 Berfonen in Japan verhaftet. 
Tokio, 8. Mai. In den letzten Tagen ift eine um: 
fangreiche Aktion gegen politiſche Geheimverbände in Ja⸗ 
pan durchgeführt worden. Bisher wurden 2500 Perſonen 
verhaftet. 


Potemkin nach Moskau abgereiſt. 
Moskau, 8. Mai. Im Zuſammenhang mit dem 
kevorſtehenden Beſuch des franzöſiſchen Außenminiſters 
Laval in Moskau ift, wie die amtliche Taß⸗Agentur mer- 
det, der Sowjetbotſchafter Potemkin aus Paris am Miti- 
woch nach Moskau abgereiſt, um an den Empfangs vorbe⸗ 
reitungen teilzunehmen. 


Streik in den Zondoner Docks. 
London, 8. Mat. In den Londoner Docks iſt am 
Dienstag ein Teilſtreick der Dockarbeiter ausgebrochen. 
Mittwoch vormittag ſtreikten über 1000 Arbeiter. 


Aus Welt und Leben. 


Neues Erdbeben auf Jormoſa. 
90 Tote. 


Tokio, 8. Mai. Auf der Inſel Formoſa wiederholte 
fih heute das Erdbeben. Eine große Zahl von Häuſern iſt 
eingeſtürzt. Die Bevölkerung, die die Schrecken des lek- 
ten Bebens noch nicht ganz überſtanden hat, verläßt panik⸗ 
artig die Behauſungen. Bisher werden infolge des Heu- 
tigen Erdbebens 90 Tote gemeldet. 


Das Unwetter über Bahia in Brasilien. 


wird gemeldet: 


Aus Rio de Janeiro 
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Wahlrecht für den Sejm beſitzt und das 40. Lebensjahr 
beendet hat. Er kann nur in einer Wojewodſchaft fan- 
didieren. 

Jeder Kreis wird in Wahlbezirke eingeteilt, der 
grundſätzlich 60 Wähler für den Senat zählt. Ein ſolcher 
Wahlbezirk wählt einen Vertreter in das Wojewodſchafts⸗ 
wahlkollegium. Die Delegierten werden zwei Wochen 
vor der Wahl in den Sejm gewählt. Das Wojewdſchafts⸗ 
kollegium tritt am Sonntag nach der Abſtimmung in den 
Sejm in den Wojewodſchaftsſtädten zuſammen, ſtellt die 
Kandidatenliſte auf und führt die Wahl durch. In Wo⸗ 
jewodſchaften, die 5 oder 6 Senatoren wählen, wählt jeder 
Delegierte 4 Kandidaten, in Wojewodſchaften mit 4 Se- 
natoren 3 uſw. Gewählt find diejenigen Kandidaten, die 
die meiſten, jedoch nicht weniger als ein Drittel ker 
Stimmen erhalten haben. In der gleichen Weiſe findet 
die Wahl der Vertreter der Senatoren ſtatl. 

Von den 64 zu wählenden Senatoren entſallen din 
die Stadt Warſchau ſowie die Kielcer und Lemberger 
Wojewodſchaften je 6 Senatoren, die Warſchauer und Lod⸗ 
zer Wojewodſchaft je 5 Senatoren, die Lubliner, Krakauer 
Poſener und die Wojewodſchaft Wolhynjen je 4 Senato- 
ron, die Wilnaer, Bialyſtoker, Tarnopoler und ſchleſiſche 
Wojewodſchaft je 3 Senatoren, die Pommereller. Lowo⸗ 
grudeker, Staniſlawower Wojewodſchaft und auf Rosie 
je 2 Senatoren. 

Nach der Bekanntgabe des Ergebniſſes der Senats⸗ 
wahlen ernennt der Staatspräſident innerhalb von 7 Ta⸗ 
gen die übrigen 32 Senatoren. 

Hier iſt jedes weitere Wort der Betrachtung über⸗ 
flüſſig. Der auf dieſe Weiſe gebildete Senat wird nie die 
wahre Einſtellung des Volkes widerſpiegeln, ſondern zur 
eine Körperſchaft der regierenden Klaſſe ſein. 

* 

Wie ſollen die breiten, werktätigen Maſſen und die 
nationalen Minderheiten auf dieſe Schmälerung ihres 
Einfluſſes reagieren, wie ſoll ſich der Kampf der Arbeiter⸗ 
maſſen um eine beſſere Exiſtenz unter dieſen neuen Bedin⸗ 
gungen geſtalten? Das ſind die großen, ſchwierigen Fra⸗ 
gen, die eine raſche und ſichere Beantwortung verlangen. 


Lodz FON 6 Abgeordnete wählen. 


Dem vorgeſtern bekanntgegebenen Projekt der neuen 
Wahlordnung zufolge, ſoll die Stadt Lodz drei Wahlkreiſe 
darſtellen und ſomit 6 Abgeornete wählen. Auf Warſchau 
würden 12 Abgeordnete entfallen, auf Praga — 2, Lem⸗ 
berg 4, Krakau 2, Poſen 2, Gdingen 2, Kattowitz eis 
ſchließlich Kreis Kattowitz 2 und Wilna 2. 


der Entwurf des Wahlgeſetzes 
verfaſſungswidrig. 


Große Aenderungen in dem bekanntgegebenen 
zu irwarten. N 

Geſtern beriet die Verfaſſungskommiſſton des Regies 
rungsblocks unter Vorſitz des Miniſterpräſidenten Slawek 
über die neue Wahlordnung. Es wird bekannt, daß der 
lonſervative Flügel des Regierungsblocks große Beden⸗ 
ten gegen das Projekt der Wahlordnung ins Feld führt. 
Die Konſervativen weiſen u. a. darauf hin, daß dieſes 
Wahlordnungsprojekt mit der neuen Vrfaſſung nicht im 
Einklang ſteht. Es wird daher damit gerechnet, daß die 
Emzelheiten des Wahlgeſetzes, insbeſondere die Wahl⸗ 
geographie, noch großen Aenderungen unterliegen wird. 


an Menfchenfeben und Materialſchäden im vollen Um⸗ 
jange erkennen. Erfreulicherweiſe können die früheren 
Meldungen, in denen von über 100 Opfern geſprochen 
wurde, als übertrieben gelten. Die amtlichen Mitteilun⸗ 
gen geben jetzt folgende Ziffern an: 15 Tote, 100 Verletzte 
und 100 Obdachloſe. Die Regierung hat eine Million 
Milreis als Hilfskredit bereitgeſtellt, da der Sachſchaden 
außerordentlich hoch ſein ſoll. 


Fiſcherboot gelentert: 3 Tote. 


An der deutſchen Oſtſee it am Dienstag ſpät abends 
ein Fiſcherboot gekentert, wobei 3 Fiſcher, die ſich auf 
Lachsfang befanden, ertranken. 


Türkei geht zur Sonntagswoche über. 

Iſtanbul, 7. Mai. Die türkiſche Regierung at 
einen Geſetzentwurf zur Regelung der geſetzlichen Feier⸗ 
tage ausgearbeitet. Wie verlautet, iſt aus wirtſchaftlichen 
Gründen die Einführung des Sonntags an Stelle des 
Freitags als Wochen⸗Feiertag vorgeſehen. Der Entwurf 
ſchlägt ferner die Beibehaltung der bisherigen Feſttage vor 
Für das Feſt der Republik ſind jedoch drei Feiertage vor⸗ 
geſehen. Der 1. Mai wird als Arbeiterfeiertag einge⸗ 
führt. 

Ein Denkmal für die Opfer der Nelſon⸗Grube in Oſſeg. 


Oſſeg, 7. Mai. Geſtern wurde der unglücklichen 
Opfer der Exploſion auf der Grube „Nelſon“ bei der Ent⸗ 
hüllung des Denkmals gedacht, das das Miniſterium für 
öffentliche Arbeiten ſpendete. Für die Regierung der tſche⸗ 
cheſlowakiſchen Republik nahm an der Enthüllung Mini- 
ſter für öffentliche Arbeiten Dr. Czech teil. Nach einer in 
Ichechiſcher Sprache gehaltenen Anſprache des Verbands⸗ 
ſekretärs der tſchechoflowakiſchen Bergarbeiter Souczek 


Nachdem das und einer Rede in deutſcher Sprache des Revierrates De⸗ 


mel ſprach für die Regierung Miniſter Czech in tſchechi⸗ 
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Lodzer Tageschronil. 


Bereits 8 Wochen in den Fabriträumen 

Seit nunmehr bereits 6 Wochen dauert in der Fabril 
von Abram Rubin in der Wulczanſka 50 ein paſſiver 
Streik an, wobei 60 Arbeiter in den Fabrikmauern pi- 
bringen. Die Arbeiter halten die Fabrik abwechſelnd be⸗ 
ſetzt, indem immer ein Teil in der Fabrik verbleibt, wäh⸗ 
rend der andere nach Hauſe geht. In Sachen dieſes Kon⸗ 
flikts fand geſtern im Arbeitsinſpektorat eine Konferenz 


ſtatt, die jedoch kein Ergebnis zeitigte, da der Fabrik⸗ 


beſitzer ſich gegenüber den Forderungen der Arbeiter 
ablehnend verhielt, während dieſe wiederum bei ihren 
Forderungen verharrten. Der Streik dauert fomit mei- 
ter an. (a) 


neues zue Immobitienitener. 


Die Finanzlammer hat eine Anordnung in Sachen 
der Berechnung der Immobilienſteuer erhalten. Dieſer 
Anordnung zufolge iſt bei Rückſtänden aus der Immobi⸗ 
lienſteuer die nichteingetriebene Miete von der der B-- 
ſteuerung unterliegenden Summe abzuziehen. Auch ſoll 
die Imobilienſteuer künftighin nicht mehr von dem Miet⸗ 
wert des Hauſes vom Jahre 1914, ſondern auf Grund der 
tatſächlich erhaltenen Miete bemeſſen werden. Außerdem 
wird die Finanzkammer Rückſtände der Immobilienſteuer 
bis zu 1000 Zloty aus eigener Kompetenz ſtreichen. Die⸗ 
ſelbe Anordnung ermächtigt auch die Finanzkammern zur 
Streichung von Rückſtänden aus der Grundſteuer von klei⸗ 
nen landwirtſchaftlichen Pächtern bis zum 31. Dezember 
1932. (a) 


Den Ehemann und Bruder vergif et. 
Das Verbrechen durch anonyme Anzeige aufgedeckt. 


Am 10. April d. J. verſtarb im Haufe Zydowfka⸗ 
fivaße 32 ziemlich plötzlich der dort wohnhafte 31jährige 
Leon Grzybezynfki, der zuſammen mit feiner Frau Su- 
janna und feiner Schweſter Katarzyna Örzybezynſka eine 
kleine Wohnung inne hatte. Da nichts Verdächtiges an 
dem Tode des Grzybezynſki bemerkt wurde, wurde die 
Leiche ohne weiteres zur Beerdigung freigegeben. Einige 
Tage nach der Beerdigung ging jedoch der Polizei ein 
anonymes Schreiben zu, in welchem mitgeteilt wurde, daß 
Grzybczynſki keines natürlichen Todes geſtorben, ſondern 
von ſeiner Frau und ſeiner Schweſter vergiftet worden ſei. 
Es wurde eine Unterſuchung eingeleitet, die gleich einen 
ſtarken Verdacht gegen die beiden Frauen aufkommen ließ. 
Es erwies ſich, daß das Zuſamemnlehen. zwiſchen dem 
Manne und ſeiner Frau und Schweſter ein ſehr ſchlechtes 
geweſen iſt, woran allerdings der Mann in erſter Linie die 
Schuld trug. Da ſich die Verdachtsmomente gegen die bei⸗ 
den Frauen immer mehr verdichteten, ſah ſich die Unter⸗ 
ſuchungsbehörde veranlaßt, eine Exhumierung der Leiche 
vorzunehmen. Die Prüfung der Leichenteile ergab, daß 
tatſächlich eine Vergiftung des Mannes vorliegt. Darauf⸗ 
hin wurden die beiden Frauen Suſanna und Katarzynt 
Grzybezynfka verhaftet. Die Unterſuchung wird fortge⸗ 
fuhrt. (a) 


Bätlergeſelle durchſchneidet fih die Kehle 
Die Bäckerei von Chojnacki in der Lutomierſla 40 
war der Schauplatz eines furchtbaren Selbſtmordes. Der 
Geſelle Staniſlaw Adamiak, der ſchon ſeit einiger Zeit ein 
ſehr nervöſes Weſen zur Schau trug, entfernte ſich wäh⸗ 
rend der Arbeitszeit von der Arbeit und begab ſich auf die 
Geſellenſtube. Da er längere Zeit wegblieb, begann man 
ihn zu ſuchen. Den Eintretenden ſtellte ſich in der Geſel⸗ 
lenſtube ein ſchrecklicher Anblick dar: Adamſki hatte ſich 
mit einem Raſiermeſſer die Kehle durchſchnitten und lag in 
einer großen Blutlache da. Es wurde ſofort die Rettungs⸗ 
bereitſchaft alarmiert, doch verſtarb der Lebensmüde in⸗ 
folge großen Blutverluſtes noch vor Eintreffen des Arztes. 
In ihrer Wohnung in der Kopernikusſtraße 20 trank 
die arbeitsloſe Genoveva Przybysz in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht Jodtinktur. Die Lebensmüde wurde in ſchwerem 
Zuſtande ins Krankenhaus geſchafft. (a) 


Taubſtummer vom Zuge tödlich überfahren. 

Beim Ueberſteigen des Eiſenbahndammes in der Nähe 
des Dorfes Joſefow bei Lodz bemerkte der 49 Jahre alte 
taubſtumme Staniſlaw Kulesza aus Joſeſow nicht den 
heranbrauſenden Eiſenbahnzug und wurde überfahren. Die 
furchtbar zugerichtete Leiche des Kulesza wurde vom Stret- 
lenwärter aufgefunden. (a) 


Eine energiſche Ehehälſte. : 

Die in der Fabrik arbeitende Marjanna Koſtorek, 
wohnhaft Lafkowa 5, erfuhr von ihren Nachbarinnen, daß 
ſie ihr Mann hintergehe, wenn ſie in der Fabrik arbeite. 
Geſtern früh verſteckte fie fih nun im Flur des Hauſes und 
überraſchte ihren treuloſen Gatten Stefan beim Ehebruch 
mit der Juljanna Maslikiewicz. Die betrogene Ehefrau 
ſtürzte ſich nun auf die beiden und ſchlug mit einem Boi⸗ 
zen vom Plätteiſen auf ſie ein, ihnen ernſtliche Verletzun⸗ 
gen beibringend. Aber auch fie trug Krazwunden davon, 
da fih die beiden, insbeſondere die Maslikiewicz zur 
Wehr ſetzten. Allen dreien mußte die Rettungsbereitſchaft 
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Um die Hebung des Hygienijchen Zuſtandes in den Schulen 


Wie wir wiederholt berichteten, läßt der hygieniſche 
und ſanitäre Zuſtand in den Lodzer Volksſchulen wegen 
der oft ſehr engen Räume mancherlei zu wünſchen übrig 
Der Lodzer Schulrat ift daher bemüht, in diejer. Hinſicht. 
Wandel zu ſchaffen und die Schulen in beſſere Räume un, 
terzubringen. Da auch die Stadtverwaltung Vorberei 
tungen für Schulbauten, vor allem was den Schulbau 
Baluty. betrifft, jo wird der Schulrat nunmehr von fid 
aus Bemühungen um Ausfindigmachung von Plätzen für 
Schulbauten anſtellen, da die Zuerkennung von Baukredi⸗ 
ten von dem Vorhandenſein eines entſprechenden Schul⸗ 
plages abhängig ift. (a) 

Neue Vorſchriſten über Aufnahmeprüſungen in Gymnaſien 

Im Zuſammenhang mit der Einführung des neuen 
Unterrichtsſyſtems in den Volks⸗ und Mittelſchulen, ſind 
auch bei den Aufnahmeprüfungen für die erſte Klaſſe des 
Gymnaſiums Aenderungen vorgenommen worden. Gemäß 
dieſen neuen Vorſchriften müſſen Kandidaten für die Auf⸗ 
nahmeprüfungen zuerſt ein Geſuch an die Leitung der 
Volksſchule, die fie bisher beſuchten, richten. Dieſes Ge⸗ 
ſuch wird nach Begutachtung durch die Schulleitung an 
den Schulinſpektor weitergeleitet, von wo es erſt nach dem 
Gymnaſium gelangt. Die Aufnahmeprüfungen werden 
ſich auf alle Unterichtsfächer erſtrecken, eine Befreiung von 
einem Fach kann nur erfolgen, wenn die ſchriftliche Prü⸗ 
fung beſonders gut ausgefallen iſt. Bei den Aufnahme⸗ 
prüfungen müſſen auch Volksſchullehrer als Beobachter zu 
gegen ſein, während die Prüfung ſelbſt von Mitteſchulleh⸗ 
rern vorgenommen wird. (a) i i 


Die Aushebung des Jahrganges 1914. l 
Morgen, Freitag, haben ſich die Rekruten wie 
folgt zur Muſterung einzufinden: Vor der Aushebungs⸗ 
kemmiſſion Nr. 1 in der Pierackiſtr. 18 die Rekruten des 
Jahrganges 1914 aus dem Bereiche des 3. Polizeikom⸗ 
miſſariats, deren Namen mit den Anfangsbuchſtaben 
Gr bis Gz, H, J und Ja beginnen. Vor der Kommiſſion 
Nr. 2, Petrikauer 165, die Rekruten des Jahrganges 1914 
aus dem Bereiche des 4. Polizeikommiſſariats mit den 
Namensanfangsbuchſtaben B D E und F; vor der Aus⸗ 
hebungskommiſſion Nr. 3, Petrikauer 157, diejenigen Mi⸗ 
litärpflichtigen des Jahrgangs 1912, Kategorie B, aus 
dem Bereiche der Polizeikommiſſariate 1, 4, 10 und 12. 
Vor der Kommiſſion des Lodzer Kreiſes, Sien⸗ 
kiewicza 37, haben ſich hingegen die Rekruten des Jahr⸗ 
ganges 1914 und die der Kategorie B zugeteilten Ange⸗ 
hörigen der Jahrgänge 1912 und 1913 aus Ruda⸗Pabia⸗ 
nicka mit den Namensanfangsbuchſtaben A bis M zu er⸗ 
ſcheinen. (a) Nn r A 
Bibei ausgeſetzte Kinder. 85 
Auf dem Hofe des Harfes Piſſodftiſtraße -63 wurde 
ein etwa 4 Wochen altes Kind männlichen Geſchlechts ge⸗ 
funden. Auch im Torwege des Hauſes Matejkoſtraße 7 
wurde ein neugeborenes Kind in Lumpen gehüllt gefun⸗ 
den. Die Kinder wurden dem Findelheim zugeführt. (a) 


Wieder eine Kindesleiche in der loakengeube. 
Beim Leeren der Kloakengrube auf dem Grundſtück 
Mlynarſka 33 wurde die Leiche eines neugbeorenen Kindes 


gefunden. Es iſt eine Unterſuchung eingeleitet worden. 


Ueberfall auf ber Straße. es 

Auf der Zaglobyſtraße wurde der heimkehrende Sta⸗ 
niſlaw Kurpiel von zwei betrunkenen Männern angehal⸗ 
ten, die von ihm Geld auf Schnaps verlangten. Als Kur⸗ 
riel die Männer zurückwies, fielen fie über ihn her und 
ſtachen ihn mit Meſſern. Zu dem Verletzten mußte die 
Rettungsbereitſchaft gerufen werden. (a) ) 
Unfall bei der Mrbeit. 

Beim Aufladen von Holzbalken auf dem Grundſtück 
in der Stalowa 4 wurde der Arbeiter Konſtanty Oginſti, 
wohnhaft Nowa 4, von einem herabſtürzenden Balken fo 


ſchwer angedrückt, daß ihm einige Rippen gebrochen wur⸗ 


den. Der verunglückte Arbeiter wurde in ſchwerem Zu⸗ 
ſtande ins Krankenhaus geſchafft. (a) 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 3 

M. Kaeperkiewiczs Erben, Zgierſka 54; J. Sittiew ca, 
Kopernika 26; J. Zundelewicz, Petrikauer 25; S. Bojarſki 
und W. Schatz, Przejazd 19; M. Lipiec, Petrikauer 
193; A. Rochter und B. Loboda, 11⸗g0 Liſtopada 86. 


Aus dem Gerichtsfaal. 


der Prozeß gegen den „blinden Mar“ 
Belaftende Zeugenausſagen. — Verhaftung eines Zeugen. 


Am geſtrigen dritten Verhandlungstage im Prozeß 
gegen den Anführer der Terroriſtenbande Max Bornſtein 
und ſeine zwei Helfershelſer wurde das Zeugenverhör 
fortgeſetzt. 

Als erſter ſagte ein Jeet Dimant aus Brzeziny aus. 
Der Zeuge erklärt, daß ihn der „blinde Max“ ſeinerzeit 
unter Androhung von Gewalt aufgefordert habe, einen 
Vermögensſtreit mit ſeinen Brüdern auf gütlichem Wege 
zu ſchlichten. Es habe beim „hlinden Mar ein „Schieds⸗ 
ericht“ zwiſchen dem Zeugen und deſſen Brüdern ſtattge⸗ 
feen, wobei als „Richter“ Max Bornſtein ſelbſt fun⸗ 
gierte. Die ſtreitenden Brüder wurden verurteilt bis zur 
Schlichtung des Streites je 100 Dollar zu hinterlegen, 
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Max“ eingeſteckt und es nicht mehr zurückgegeben. 

Als nächſte Zeugin jagt die Schwägerin des Doran 
gegangenen Zeugen Peja Dimant aus, die ſich ebenfalls ar 
Bornſtein wegen Regelung ihrer Vermögensſtreitigkeiten 


gewandt habe. Er habe ſich für die Durchführung der An⸗ 


gelegenheit 250 Zloty geben laſſen, ohne jedoch etwas zu 


v»riedigen. 


U. a. wird dann der Zeuge Iſrael Rojtman vernom⸗ 
men, der erzählt, auf welche Weiſe er vom „blinden Max“ 
und ſeiner Bande terroriſiert wurde. Er habe mit einem 
gewiſſen Bilauer ein Streit um eine Anzahlung von 1000 
Dollar auf einen nichtzuſtandegekommenen Kauf einer 
Villa gehabt. Bilauer habe die Einziehung der Summe 
der Bande des „blinden Max“ übergeben. Daraufhin ſei 
er von dieſer Bande lange Zeit terroriſiert und wieder⸗ 
holt mit dem Tode bedroht worden. Da er die Rache der 
Terroriſten fürchtete, habe er ſich gezwungen geſehen, zu⸗ 
gunſten des Bilauer 575 Dollar hypothekariſch ſicherzu⸗ 
ſtellen. 5 l 

Der darauf vernommene Bilauer beſtreitet, die Ans 
gelegenheit der Einziehung der 1000 Dollar von Rojtman 
dem „blinden Max“ übergeben zu haben. 


Die nächſten Zeugen ſollten nun bezeugen, welcher 
von dieſen beiden Zeugen die Wahrheit ſpricht. Es wer- 


den hierbei u. a. die Zeugen Joſek Kaliſki und David 
Blajman vernommen, die ganz offenſichtlich den „blinden 
Max“ reinzuwaſchen ſuchen und zuungunſten des Zeugen 
Rojtman ausſagen. : 

Der Staatsanwalt beantragt daher, die Ausſagen 
dieſer zwei Zeugen aus der Vorunterſuchung zu verleſen, 
wobei es ſich erweiſt, daß dieſe in ſtarkem Widerſpruch zu 
den jetzigen Ausſagen ſtehen. Auf Antrag des Staatsan⸗ 
walts wird daraufhin Blajman im Gerichtsſaal verhaftet. 

Es folgt eine Unterbrechung der Verhandlungen, wo⸗ 
rauf in den weiteren Zeugenausſagen die gegen einen Icel 
Tempelhof und Binem Kraut aus Wisniowa Gora ange⸗ 
wandten Terrormaßnahmen der Bande zur Sprache ge⸗ 
langen. Von den beiden hat der „blinde Max“ Wechſel 
auf die Summe von 3000 Zloty erpreßt. 

Darauf wurde die Verhandlung auf heute vertagt. 


— 


Auch ein Mittel, den Mann zu Sanje zu behalten 


Am 24. März d. J. wurde das 9. Polizeikommiſſaria: 
wegen eines Ueberfalls auf die Frau eines Poliziſten Ro⸗ 
zalja Cieslak in ihrer Wohnung in der Kreſowaſtraße 5 
alarmiert. An die bezeichnete Stelle wurde ſofort eine 
ſtarke Polizeiabteilung entſandt, die das Haus umſtellte 
und umfangreiche Nachforſchungen nach den vermeintlichen 
Banditen anſtellte. Im Zuſammenhang damit wurden 


auch einige verdächtige Perſonen verhaftet. ze Mr 
erzählte der Polizei, daß mehrere Banditen bei ihr er 


gedrungen feien, die ſie überwälligten und dann 300 31. 


raubten. Die näheren Nachforſchungen der Polizei führ⸗ 
ten aber zu einer überraſchenden Aufklärung des Falles: 
es erwies ſich nämlich, daß der Ueberfall gar nicht ſtatt⸗ 
gefunden. hat, 
wurde. < Ar 
Ueber die Urſache ihres leichtfertigen Spiels befragt, 
ſagte die Frau aus, daß ihr Mann ſehr viel vom Hauſe 
weg geweſen ſei und ſie habe daher über Mittel und Wege 
nachgedacht, wie ſie den Mann mehr ans Haus feſſeln 
könnte. Sie habe daher einen Ueberfall vorgetäuſcht, wo⸗ 
durch ſie den Mann zwingen wollte, mehr zu Hauſe zu 
bleiben. Die Cieslak wurde zu 3 Monaten Arreſt mit 
Bewährungsfriſt verurteilt. (a) i 


Aus dem deutschen Geſellſchaftslebeu 


Die Vereinigung Deutſchſingender Geſangvereine in 
Polen bringt allen Sangesbrüdern in Erinnerung, daß 
Montag, den 13. Mai, um 8 Uhr abends im Sängerhauſe 
die zweite Maſſenchorprobe der örtlichen Vereine ſtatt⸗ 
findet. Das große Jubiläumskonzert erfordert gehörige 
Vorbereitung, deshalb werden alle gefh. Sangesbrüder 
auch die, denen es aus irgendeinem Grunde nicht möglich 
war, zur erſten Uebung zu kommen, nachorücklichſt gebeten, 
am Montag zu erſcheinen. 


Vom Waiſenhausſeſt. Herr Paftor G. Schedler ſchreibt 
uns: In Angelegenheit dieſes für den 26. Mai d. J. im 
Helenenhof geplanten Gartenfeſtes findete heute um 29 


Uhr abends in der Kirchenkanzlei zu St. Trinitatis eine 
Sitzung des Feſtausſchuſſes ſtatt. 


Da zur Vorbereitung 
dieſer Veranſtaltung noch viel Arbeit geleiſtet werden muß 
bitte ich dringend um möglichſt vollzähliges Erſcheinen. 


Deutſche Sozialiſtiſche Alebeitspartei Polens. 
Lodz⸗Zentrum. Freitag, den 10. Mai, abends 7 Uhr, 
Sitzung des Vorſtandes und der Vertrauensmänner. 
Ortsgruppe Lodz⸗Süd. Donnerstag, den 9. Mai, 
abends 7 Uhr, Sitzung des Vorſtandes, der Kontrollkom⸗ 
miſſion ſowie der Vertrauensmänner. 


Lodz⸗Oſt, Pomorſka 129. Donnerstag, 7 Uhr abends, 

Vorſtandsſitzung. Vollzähliges Erſcheinen iſt notwendig. 

Sänger! Sonnabend, den 11. Mai, abends 

7 Uhr, findet im Lokale der Ortsgruppe Lodz⸗Süd, Lom⸗ 

zynſkaſtraße 14, die zweite Zuſammenkunft der 
Sänger pai, 


ſondern von der Frau nur vorgetäuſcht 
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Aus der Wojewodſchaft Schleſien. 


Oberſchleſien. 


das Nudaer Knappſcha'tslazarett verfällt 

Um das Knappſchaftslazarett in Ruda wurde wäh⸗ 
rend der oberſchleſiſchen Grenzziehung manch harter Ge⸗ 
genſatz ausgetragen, und um dieſen Teil der Grenze war 
auch ſpäter manche Differenz geweſen, weil dadurch lange 
Zeit ein kleiner Korridor nach Beuthen führte, der inzwi⸗ 
ſchen deutſcherſeits durch einen neuen Straßenbau beho⸗ 
ben worden iſt. Inzwiſchen iſt durch Grubenabbau das 
Knappchaftslazarett in Rudahammer ſo ſtark beſchädigt 
worden, daß es ſtarke Riſſe erhielt und gefährdet erſchien 
Es mußte daher vor einiger Zeit der Betrieb aufgegeben 
und das Lazarett ſelbſt abgetragen werden. Wie es heißt, 
haben auch andere Bauten eine Senkung erfahren, ſo daß 
auch ihr Beſtand gefährdet erſcheint. Rudadamm liegt an 
Ber deutſchen Grenze jo nahe, daß es nur durch ein kurzes 
Foldterrain getrennt ift. 

Die Knappſchaftsverwaltung hat gegen die Godula 
A. G., die an dieſer Stelle den Grubenbau bemerfitelligte, 
Schadenerſatzforderungen erhoben, und jetzt kam eine 
Einigung zuſtande, jo daß die Knappſchaft eine Entſchädi⸗ 
gung von 1 200 000 Zloty erhielt, der Verluſt ſoll indeſſen 
einige Millionen betragen. 


Nings um die Gu do tohütte. 

Eine der Urſachen des Hungerſtreiks in der Guidotto⸗ 
zinkhütte in Schleſiengrube war die Aufteilung der Pen⸗ 
ſionskaſſe, die die Belegſchaft fordert und die angeblich den 
Betrag von 900 000 Zloty aufweiſen ſoll. Vor einigen 
Tagen iſt der Streik unterbrochen worden und es wurden 
Verhandlungen über die Auflöſung der Penſionskaſſe 
aufgenommen. Wie es heißt, iſt jetzt ein Beſchluß dahin⸗ 
gehend gefaßt worden, daß die Penſionskaſſe der Guidotto⸗ 
hütte aufgelöſt wird, was eine ordentliche Mitgliederver⸗ 
ſammlung beſchließen ſoll. Allerdings ſoll der vorhan⸗ 
dene Reſervebetrag nicht zur Verteilung kommen, ſondern 
erſt ſollen die Beträge ſichergeſtellt, die zur Zahlung an die 
Venſionäre erforderlich find und die einer anderen Gemert- 
ſchaft der Donnersmarckbetriebe zugeteilt werden. Die 
Entſcheidung, wie dann der Reſtbetrag verteilt wird, ſoll 
vom Sozialminiſterium in Warſchau fallen. Wieweit die 
Velegſchaft ſich mit dieſer Entſcheidung abfinden wird, 
bieibt abzuwarten, jedenfalls ſcheint man ſich mit der Stil⸗ 
legung des Betriebes bereits abgefunden zu haben. 


Unter Freunden. 

Wie die „Polſka Zachodnia“ berichtet, ift dieſer Tage 
an der deutſch⸗polniſchen Grenze eine Perſon verhaftet 
worden, die Flugblätter aus Deutſchland nach dem Ryb⸗ 
nifer Kreis ſchmuggeln wollte, die beſtimmten deutſchen 
Zwecken dienen ſollten. Nach der „Polſla Zachodnia“ fol- 
‘en die Flugblätter Aufforderungen enthalten haben, daß 
die Mitglieder deutſcher Organiſationen unter ſich nur die 
deutſche Sprache benutzen, fih bei Begrüßungen nur des 
„Volk Heil“ bedienen, außerdem nur bei deutſchen Kauf⸗ 
leuten ihren Warenbedarf decken folen. Ferner wird auf 
die Notwendigkeit hingewieſen, die Kinder in die deutſche 
Schule zu ſchicken und eine Reihe anderer Forderungen 
aufgezeigt. Das polniſche Blatt iſt über die beſagten 
Flugblätter ſehr entſetzt und fordert, daß mit den Ur⸗ 
hebern dieſer Forderungen endlich Schluß gemacht wird. 
Und da ſoll noch einer ſagen, daß ſich die deutſch⸗polniſche 
Freundſchaft nicht bewährt?! x 


Bielitz⸗Biala u. U gebung. 


Genera.ton ereng der Gewerkſchafts⸗ 
iomm.ifion 
für Bielitz⸗Biala und Umgebung. 

Am Sonntag, dem 12. Mai, findet um 9 Uhr dor⸗ 
mittags im großen Saale des Arbeiterheims in Bielitz die 
diesjährige ordentliche 

Bezirks⸗Generalkonſerenz der Gewerkſchaſtskommiſſion 
für Blielitz⸗Biala und Umgebung mit folgender Ta d⸗ 
nung ſtatt: 1. Protokoll, 2. Berichte der Funktionäre: a) 
des Sekretärs, b) des Kaſſierers, e) der Reviſoren, 3. Me- 
erat eines Vertreters der Zen ralgewerkſchaftskommiſſion 
in Warſchau, 4. Neuwahl, 5. Allfälliges. 

Alle der Gewerkſchaftskommiſſion angeſchloſſenen Ge⸗ 
verkſchaften haben ihre Delegierten zu entſenden. Die 
Vertreter der PPS und der DSA find zu dieſer on- 
ferenz ebenfalls eingeladen. 

Die Gewerkſchaftskommiſſion für Bielitz Biala 
und Umgebung. 


Prozeß gegen einen Invalid en⸗ 
An :eitellten. 
Der Angeklagte Lipowezan ſreigeſprochen. 

Am Montag begann in Bielitz der Prozeß gegen den 
frſiheren Beamten des Invalidenkonſumvereins Lipowezan 
Die Angeklage lautet auf Veruntreuung von 400 Zloty, 
die der Angeklagte angeblich zum Ankauf von Zigaretten 


der Kaſſe entnommen hatte und damit verſchwunden war. 

Die „Affäre Lipowezan“ hat jeinerzeit viel Staub 
aufgewirbelt. Zuerſt hieß es, daß er wegen Einkauf nach 
Oberſchleſien gefahren ift und daß ihm dort ein Unglück pu- 
geſtoßen ſei. Dann wurde gemeldet, daß der Leiter des 
Invalidenkonſums in Bielitz Bücherfälſchungen und Geld⸗ 
unterſchlagungen vorgenommen und mit einem Geldbe⸗ 
trag von mehr als 20 000 Zloty flüchtig geworden fei. 
Nun wurde dem Lipowezan zur Laft gelegt, daß er 400 
Zloty unterſchlagen hätte. 

Der Angeklagte ſtreitet vor Gericht jede Schuld ab. 
Er erklärte, daß er am 7. Mai v. J. nach Kattowitz zu 
einer Sitzung des Wojewodſchaftsvorſtandes des Invali⸗ 
denverbandes gefahren ſei und dabei 400 Zloty zwecks 
Einkauf von Zigaretten mitgenommen habe. Nach der 
Sitzung jei er nach Krakau, Wloclawek und Warſchau ge- 
fahren, um angeblich ſich um Protektion zwecks Zurücker⸗ 
langung des Tabak⸗Großverkaufes für den Invalidenver⸗ 
band zu bewerben. Nach erfolgloſen Bemühungen in die⸗ 
ier Hinſicht, war er über die Ausſichtsloſigkeit feiner Be- 
ſtrebungen jo verzweifelt, daß er in Warſchau zweimal 
Selbſtmordverſuche unternahm, doch dabei immer geſtört 
worden ſei. Zuletzt gab er die Selbſtmordabſichten auf 
und fuhr nach Kielce, wo er als Agent der Firma „Ema⸗ 
lit“ tätig war. Dieſe Stellung brachte ihm aber wenig 
ein und er befaßte ſich noch dazu mit dem Verkauf don 
Anſichtspoſtkarten. 

Zur Verhandlung waren nur zwei Zeugen geladen, 
und zwar die beiden Vorſtandsmitglieder des Invaliden⸗ 
könſumvereins Kaminfki und Pajak, welche zur Sache ſelbſt 
nichts Weſentliches brachten. Mit Rückſicht auf die Nicht⸗ 
zukenntnisnahme der Anklage durch das Teſchener Kreis⸗ 
gericht bezüglich der angeblichen Bilanzfälſchungen und 
Geldunterſchlagungen wurde dieſe Angelegenheit gar nicht 
berührt. Charakteriſtiſch war die Rede des Verteidigers, 
welcher behauptete, daß die Fäden zu dieſer Affäre bis 
über die Bialka zur Bialaer Invalidengenoſſenſchaft rei⸗ 
chen, die angeblich den Tabalgroßverkauf vom Bielitzer 
Invalidenverband übernommen hätten. 

Das Gericht ſprach den Angeklagten Lipowczan frei. 
Der Staatsanwalt meldete gegen das freiſprechende ilr- 
teil Berufung an. 


Maiſeſt⸗Akademie der polniſchen Sozialisten in Bielitz. 


Nachdem am 1. Mai die deutſche Arbeitspartei ihre 
Maifeſt⸗Akademie im Arbeiterheimſaale abgehalten hat, 
hielten die polniſchen Genoſſen dieſes Feſt erſt am Sonn⸗ 
tag, dem 5. Mai, ab. Auch dieſes Feſt iſt, obwohl ber 
Beſuch wegen des ſchlechten Wetters zu wünſchen übrig 
ließ, ſehr würdevoll ausgefallen. 

Bei ſchön geſchmückter Bühne wurde das Feſt mit dem 
Abſpielen der „Internationale“ durch das eigene Orche⸗ 
ſter der „Sila“ und einem ſchön geſprochenen Prolog einer 
Jugendgenoſſin eingeleitet. Die Feſtrede hielt Abg. Gen. 
Reger, in welcher er auf die Bedeutung des 1. Mai für die 
Arbeiterklaſſe hinwies und dieſen Tag weniger als Feſttag 
und mehr als Kampftag bezeichnete. , 

Das Gedicht „Bete und Arbeit ruft die Welt“ von 
Georg Herweg, welches in polniſcher Ueberſezung von 
einem Jugendgenoſſen ſehr ſtimmungsvoll deklamiert 
wurde, fand reichen Beifall. Das Kinderorcheſter des Ver⸗ 
eins der „Arbeiterkinderfreunde“ produzierte ſich mit den 
bereits bei unſerer Akademie geſpielten Muſikſtücken und 
es wurde durch Beifallskundgebungen zu Zugaben gezwun⸗ 
gen. Der Geſangchor der „Sila“ aus Komorowiee brachte 


dic „Interna ionale“ und die „Marſallaiſe“ ſehr ſtim⸗ 
mungsvoll zu Gehör. 
Mit dem Einakter „Kriminaliſt“ von Upton Sin⸗ 


clair, welche die kapitaliſtiſche Korruption, die keine Opfer 
ſcheut, um nur ihren Profit nicht ſchmälern zu laſſen, ge⸗ 
geißelt wird, und die ſehr draſtiſch und überzeugend dar⸗ 
geſtellt wurde, fand dieſes Feſt ſein Ende, 

Biala. Dachſtuhlbrand im Bialager Wirt 
ſchaftshof. Am vergangenen Sonntag brach gegen 
10 Uhr abends in den Magazinen des ſtädtiſchen Wirt- 
ſchaftshofes in Biala aus unbekannter Urſache ein Brand 
aus, dem der Dachſtuhl und verſchiedene Futtervorräte 
zum Opfyr fielen. Dank dem raſchen Eingreifen der Bia⸗ 
laer und Leszezyner Feuerwehr konnte der Brand bald pe- 
löſcht werden, ohne daß er ſich auf dem benachbarten Dia- 
gezin ausbreiten konnte. Der Geſamtſchaden ſoll fih auf 
300 Zloty belaufen. 
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Verein Sterbelaſſa in Vielſto. 

Wir geben unſeren Mitgliedern bekannt, daß das 
Mitglied Nr. 567, Frau Johanna Prochatſchek aus 
Stare⸗Bielſko, am 5. Mai im 89. Lebensjahre verſtorben 
iſt. Ehre ihrem Andenken. 

Die 37 Sterbemarke iſt zu bezahlen. Wir erſuchen 
unſere Mitglieder höflichſt, die fälligen Sterbebeiträge 
eheſtens einzahlen zu wollen, damit uns bei Auszahlung 
weiterer Sterbeunterſtützungen unnötige Schwierigkeiten 
erſpart werden. Auch machen wir darauf aufmerkſam, 
daß der Jahresbeitrag für das vergangene Jahr zu bezah⸗ 
len iſt. Der Vorstand 
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Mitaliederverſammlungen 
des ſozialdemokratiſchen Wahlvereins „Vorwärts“. 


Der genannte Verein veranſtaltet in folgenden Orten 
Mitgliederverſammlungen, in denen der ge⸗ 
weſene Sejmabgeordnete Genoſſe Adam Ciolkosz 
aus Tarnow Vorträge über die neue polniſche 
Verfaſſung halten wird: 


Altbieliß. Am Donnerstag, dem 9. Mai d. J., am 
7 Uhr abends. im Gaſthaus des H. Andreas Schu⸗ 
bert in Altbielitz. 


Kamitz. Am Freitag, dem 10. Mai l. J., um 7 Uhr 
abends im Kamitzer Gemeindegaſthaus. 


Bielitz. Am Samstag, dem 11. Mai d. J., um 7 Uhr 
abends im Arbeiterheim. 


Lobnißz. Am Sonntag, dem 12. Mai d. J., um 
%10 Uhr vormittags im Gaſthaus der Frau Su- 
janna Lenkner. 


Oberkurzwald. Am Sonntag, dem 12. Mai d. J, 
um %4 Uhr nachmittags im Vereinszimmer des A r bei 
ter⸗Konſumvereins. 


Es ift Pflicht aller Mitglieder, zu dieſen lehrreichen 
Vorträgen vollzählig zu erſcheinen. Der Vorſtand. 


Nadio⸗Programm. 


Freitag, den 10. Mai 1935. 
Warſchau⸗Lodz. 
6.36 Morgengymnaſtik 12.05 Sinfoniewerke 13.50 
Für die Frau 13.05 Salonmuſik 15.45 Orcheſterlonzert 
16.30 Naturwiſſenſchaftlicher Vortrag 18.45 Lieder 
19.15 Beethoven: Egmont 19.30 Sport 19.35 Lieder 
aus Alt⸗Warſchau 20.05 Muſikaliſche Plauderei 20.15 
Sinfoniekonzert. 
Kattowitz. 


14 Schallplatten 15.35 Wie Warſchau 19.15 Plaubere 
19 25 Sport 19.35 Wie Warſchau 23.05 Briefkaſten. 
Königswuſterhauſen (191 kz, 1571 M.) 
6.20 Morgenmuſik 8 Morgenſtändchen 10.15 Weltre⸗ 
kord 11.40 Der Bauer ſpricht 12 Konzert 14 Allerlei 
15.15 Kinderliederſingen 16 Kunterbunt 19 Unterhal- 
tungskonzert 20.10 Bergmanns Feierabend 21 Lutter 
ſpielt auf 23 Unterhaltungskonzert. 


Breslau (950 kHz, 316 M.) 
7 Frühkonzert 9 Unterhaltungskonzert 12 Konzer! 
14.10 Schallplatten 15.10 Klavierwerke 17 Konzert 
20.10 Oratorium: Der Einſame 22.30 Tanzmuſtk. 
Wien (592 195, 507 M.) 
12 Konzert 14 und 24.05 Schallplatten 15.20 Frauen 
ſtunde 15.40 Blasmuſik 16.10 Wunſchkonzert 17.40 
Mutterlieder 20 Kabale und Liebe 22.10 Der Früh 
ling in der Muſik 23.30 Orgelmuſik. 


Die wichtigſten Sendungen am Donnerstag. 

Um 19.35 Uhr fendet der Lemberger Sender ein Kla⸗ 
vierrezital des bekannten Virtuoſen Eduard Steinberg. 
der unlängſt von einer Auslandstournee nach Polen zu⸗ 
rückgekehrt ift. Im Proramm: Andante con variazoni 
F⸗Moll von Haydn, die Etüde Fis⸗Dur und der Walzer 
As⸗Dur von Arlenſki. 


Lieder und Tänze von ſturpinſti. 

Anläßlich des 150. Geburtstages des bekannten pol 
niſchen Komponiſten Karol Kurpinfki, wird der polniſche 
Rundfunk eine Reihe von Sendungen ſeiner Schöpfungen 
bringen. Heute um 20 Uhr umfaßt die Sendung Lieder 
und Tänze, die wohl allen bekannt, aber nicht bewußt fein 
wird, daß es Werke von Kurpinfki find. Ausführende des 
Konzerts werden ſein: das Sinfonieorcheſter des polni- 
ſchen Rundfunks unter Leitung von Staniſlaw Nawrot 
ſowie die Soliſten Luchna Robowfka (Klavier) und Jofri 
Korolkiewicz (Bariton). 


Die wichtigſten Sendungen am Freitag. 


_, Um 20.15 Uhr jendet der Warſchauer Sender ein 
Sinfoniekonzert, das im Hinblick auf das Programm und 


die Ausführenden höchſt intereſſant fein dürſte. Das phil, 


harmoniſche Orcheſter wird der bekannte polniſche Kompo⸗ 
niſt und Dirigent Feliks Nowowiejſki leiten. Als Soli- 
ften treten auj die Opernſängerin Franciszka Platte ſowie 
die jugendliche Laureatin des Wieniawſki⸗Konkurſes, die 
Geigerin Ida Händel. Im Programm -find Lieder von 
Maliszewſki und Oſtrowfki, das Geigenkonzert von Men: 
delsſohn⸗Bartholdy ſowie die Orcheſterwerke: „Waldes⸗ 
Poem“ von Rouſſel, „Scherzo“ von Strawinſki und das 
ſinfoniſche Poem „Beatrice“ von Nowowiejfki. 


Um 22.45 Uhr hält Prof. Stefan Balay vor dem 
Warſchauer Mikrophon einen Vortrag aus dem Zyklus für 
Pfychologie. Der Prälegent wird den Hörern das Ergeb- 
nis der pſychologiſchen Nachforſchungen über die Pſyche 
bei Männern und Frauen ſchildern. i 
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Günſtiger Stand der Frühjahrsausſaat in SSSR. 
Moskau, 7. Maj. Die ruſſiſche Frühjahrsaus⸗ 
ſagt wickelt ſich in dieſem Jahre in überaus günſtiger Weiſe 
ab. Bis zum 30. April wurden in der Sowjetunion üder 

50. Millionen Hektar angebaut, d. ift. um 14 Millionen 
Hektar mehr als im Vorjahre. Im Laufe der Ausſaat 
traten überall eine große Anzahl von Einzelbauern dem 
| Kollektivwirtſchaften bei, jo z. B. im nordkaukaſiſchen Gau 


allein 50 000 Kulaken. 


Elternmord eines Wahnſinnigen. 

Aus Budapeſt wird gemeldet: In der Gemeinde 
Janoshalma wurde eine furchtbare Bluttat verübt. Das 
Ehepaar Miskolczy wurde beſtialiſch ermordet und zer⸗ 
ſtückelt in feiner Wohnung aufgefunden. Es ſtellte ſich 
heraus, daß die Tat von dem ſchwachſinnigen Sohn des 
Ehepaares verübt worden war. Nach ſeiner Verhaftung 
erklärte der Täter mit voller Ruhe, er ſei neugierig ge⸗ 
weſen, ob er feine Eltern würde töten können und habe 
außerdem blutiges Menſchenfleiſch ſehen wollen. Er wurde 
I einer Irrenanſtalt übergeben. 


Die frühere Braut ermordet. 

i Im Vergnügungsviertel St. Pauli in Hamburg 
wurde am Dienstag nachmittag eine 28jährige Tänzerin 
ermordet aufgefunden. Der Täter, der frühere Bräutt⸗ 
gam der Ermordeten, hat ſich in einem Brief ſelbſt der Tä⸗ 
terſchaft bezichtigt. Er unternahm einen Selbſtmordver⸗ 
ſuch. Die Polizei brachte ihn in ein Krankenhaus, wo er 
zernehmungsunfähig darniederliegt. 


Aus dem Neiche. 


Arbeſtsloſe nehmen eigenmächtig 
die Arbeit au. 

Ein Verzweiflungsſchritt der Arbeitsloſen in Radomſto. 

Ein bezeichnender Fall, der die Verzweiflung der Ar⸗ 
beitsloſen mit großer Deutlichkeit illuſtriert, ift in Ra- 
domſko zu verzeichnen. Infolge mangels entſprechender 
Mittel hat die Stadtverwaltung von Radomſko bisher nur 
eine ſehr geringe Zahl von Saiſonarbeitern angeſtellt, 
während ſich die Mehrzahl vergeblich um Anſtellung be⸗ 
mühte. Die Arbeitslosen entichloffen ſich daher zu einer 
don ihrer Verzweiflung zeugenden Demonſtration: Vors 


T 


gbeſtern früh erſchienen fie an der Arbeitsſtätte und nahmen | 


igenmächtig die Arbeit beim Bau des Marktplatzes, wo 
ſie bereits im vorigen Jahr beſchäftigt geweſen find, auf. 
Sic ſetzten die Loren in Betrieb, holten von einer höher 
seiegenen Stelle Sand herbei und führen die Nivellierung 
des für den Marktplatz beſtimmten Grundſtücks durch. Es 
handelt fich um etwa 140 Arbeiter, die in fo klarer Weile 
ihren Willen zur Arbeit demonſtrieren. Die Stadtver⸗ 
waltung läßt die Arbeitsloſen vorläufig gewähren, da man 
Unruhen befürchtet, wenn man die Arbeitswilligen don 
Des Arbeitsſtätte vertreiben wird. Allerdings werden die 
a lie Arbeiter eine Bezahlung für ihre Arbeit ver⸗ 
ſangen. (a 


Zwei gefährliche Dorſbrände. 
Im Dorfe Radoszewice, Kreis Wielun, entſtand auf 
dein Anweſen des Andrzej Gorecki aus unbekannter Ur- 
ſache Feuer, das in kurzer Zeit alle Gebäude des Anwe⸗ 
| jns in Brand ſetzte und dann auf drei benachbarte An⸗ 
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weſen übergriff. Insgeſamt brannten 4 Wohnhäuſer ſo⸗ 
en bie — — gehörigen Wirtſchaftsgebäude nieder. Der 
Schaden beläuft ſich auf 19 000 Zloty. 
Im Dorfe Parcheiny, Gemeinde Chabielice, Kreis 
Petrikau, kam auf dem Anweſen des Jakob Koſtrzewo 
Feuer zum Ausbruch, daß das ganze Anweſen in Aſche 
legte. Koſtrzewa berechnet feinen Schaden auf 10 000 Zl. 


1 Die Feigen werden billiger. 

In Warſchau iſt ein großer Transport von 60 Wag⸗ 
gons Feigen eingetroffen. Infolge der neuen Zollſätze iit 
der Preis für Feigen von Zl. 3,50 auf Zl. 2 pro Kilo 
zurückgegangen. . 

— 


Petrikau. Blutiger Streit um einen 
Grenzitreifen. Im Dorfe Wielopole, Gemeinde 
Kenczuo, Kreis Petrikau, beſtand zwiſchen den Bauern 
Stefan Stempien und Broniſlaw Szymanek ein Streit 
wegen eines Grenzſtreifens. Vorgeſtern überfiel nun Szy⸗ 
manek zuſammen mit ſeinen Vetwandten Franciszek Prze⸗ 
woznik, Wladyſlaw Sobezyk und Alekſy Maslowfki den 
Stempien. Die Wüteriche ſchlugen auf den Ueberfallenen 
mit dicken Stöcken ſo lange ein, bis ſich dieſer nicht mehr 
rühren konnte. Stempien erlitt einen Schädelbruch ſowie 
den Bruch mehrerer Rippen. Die Uebeltäter wurden ber- 


haftet. (a) 
Sport. 


Zum Spiel Warſchau — Lodz. 

Nach zweijähriger Unterbrechung kommt am Sonntag 
ein Städteſußballſpiel zwiſchen den Repräſentationen von 
Warſchau und Lodz zum Austrag. Die Mannſchaften 
werden wie folgt aufmarſchieren: Lodz: Piaſecki, Frankus, 
Karaſtak, Pegza I, Wellnitz, Chojnacki, Wierzba, Herbſt⸗ 
reich, Krolewiecki, Sowiak und Krol. Warſchau: Kornie⸗ 
jewfki, Zwierz, Kryſinſki, Schaller, Sroczynſki, Przezdziecki 
Krug, Swiencki, Smoczek, Lyſakowſki und Wypijewfki. 


Lodz — Budapeſt am 16. Jun 
Das Städtefußballſpiel Lodz — Budapeſt ſteigt end» 
gültig am 16. Juni in Lodz, da beide Seiten die geitellten 
Bedingungen beſtätigt haben. Dieſes Spiel dürfte für 
Lodz das größte Ereignis auf dem Gebiete des Fußball 
ſports in dieſem Jahre ſein. 


Auch die C⸗Klaſſe beginnt. 
Am 19. Mai beginnen die Meiſterſchaftsſpiele der 
C⸗Klaſſe. Daran werden 26. Mannſchaften, die in bie 
Gruppen eingeteilt wurden, teilnehmen. 


— = 


Deutſchland fegt ü er Irland 3:1. 


Vor 35 000 Zuſchauern wurde geſtern der Fußball 
Länderkampf zwiſchen Deutſchland und Irland ausgetra⸗ 
gen. Die Deutſchen gingen mit 3:1 (1:1) ſiegreich aus 
dem Kampfe hervor. y 
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Minerna (Berlin) — Warta 3:2. 


Am Sonntag gaſtierte in Poſen die Berliner Mi⸗ 
nerva, wo ſie gegen Warta ein Spiel austrug. Nach ſehr 
intereſſantem Kampf ſiegten die Berliner verdient 3:2. 


Tragiſches Ende eines Meiſterſahrers. 


Auf tragiſche Weiſe hat das Leben eines der größten 
franzöſiſchen Straßenfahrer und zugleich eines der bedeir 
tenſten Radſportleute aller Zeiten feinen Abſchluß gefun- 
den. Am Abend des 1. Mai wurde der Tour⸗de⸗France⸗ 
Sieger Henri Peliffier von der Frau, mit der er zuſam⸗ 
menlebte, im Verlaufe einer Meinungsverſchiedenheit er⸗ 
ſchoſſen. Die Tragik, die dieſes ungewöhnliche Ende eines 
großen Sportsmannes umgibt, wird noch durch die Er⸗ 
innerung an den vor etwa zwei Jahren erfolgten Freitod 
der Gattin Peliſſiers erhöht. Peliſſier wurde 46 Jahre 
alt und war bis zum Jahre 1927 aktiv tätig. 


Deu ſcher Kuline: u. Bildungs⸗Verein 
„Joriſchritt“ £od3, Peteikauer 109 


Am Sonnabend, dem 11. Mat, um 7.80 Uhr abends, findet in der 


Petrikauer 109 unſere diesjährige 


Jiahres⸗ | 
Generalberſammlung 


ſtatt. Die Tagesordnung umfaßt: 


1. Verlefung des Protokolls der letzten Generalverſammlung 


2. Berichte, 
3. Neuwahlen, 
4. Anträge. 


Sollte dieſe Verſammlung zur angegebenen Stunde nicht ſtatt⸗ 
finden können, fo findet dieſelbe im 2. Termin um 8,30 Uhr abends am 
gleichen Tage ſtatt und iſt dann ohne Rückſicht auf die Zahl der 


erſchienenen Mitglieder beſchlußfähig. Die 


j 


Die Liebe der 
ſchönen Sean Nadia 


Roman von Nahmond de Rienzi 
ö 8. Fortſetzung) 

Ziffer fünf. — Wir vernehmen dann den Chauffeur 
namens Sergius Vaſſiliew, ruffiicher Untertan, zwejund⸗ 
dreißig Jahre alt, welcher erklärt: 
„Ich lam aus dem Kino gegen halb zwölf und ging 
u Bett; die gnädige Frau hat mich gegen zwei Uhr mor⸗ 
gens geweckt. Auf ihre Weifung bin ich bis zur Klinik ge⸗ 
gangen, entdeckte weder den Herrn, noch konnte ich irgend 
elwas Außergewöhnliches wahrnehmen.“ 
| Dann durchblätterte der Rechtsanwalt Seiten ohne 
Intereſſe, Koſtenberechnungen, Berichte über ergebnisloſe 
Unterſuchungen. 
Ziffer 18. — Neue Vernehmung der Frau Jordan. 
Sie beſtätigt ihre früheren Erklärungen und bringt eine 
Liſte der Kranken bei, die ihr Mann zur Zeit ſeines Ver⸗ 
ſchwindens behandelte. Nachforſchungen wurden unter- 
nommen, doch nichts dadurch beigebracht. 


Ziffer 22. — Am zweiundzwanzigſten Oktober. Be⸗ 
(icht: Wir ſtellen zur Verfügung des Herrn Kommiſſars 
bei der Leitung der Kriminalpolizei, den Barras, Andreas, 
genannt Dede, den wir unter den folgenden Umſtänden 
verhaftet haben: 

Vertrauliche Nachrichten hatten uns in Kenntnis ne- 
ſetzt, daß ein Mann namens Barras, Taxameterchauffeur, 
den wir ſchon in unſeren Regiſtern führten, ſeit einigen 
Tagen außergewöhnliche Ausgaben in den Wirtichaften 
und Vergnügungslokalen von Levallois machte. Wir be⸗ 
obachteten dieſe daraufhin. Wir jahen ihn dann mehrfach 
bei Trödlern derſelben Gegend aus⸗ und eingehen, wo er 
den Verſuch unternahm, verſchiedene Gegenſtände zu ver⸗ 


i 


und eine goldene Uhr. 

Am heutigen Tage um ein Uhr, als dieſer Mann 
Barras aus einer Wirtſchaft kam, in der er gegeſſen hatte 
und gerade in ſein Auto ſteigen wollte, haben wir ihn an⸗ 
gehalten und gebeten uns ſeine Papiere zu zeigen. Unter 
dem Vorwand einer Unregelmäßigkeit in ſeinem Führer⸗ 
ſchein haben wir ihn dann aufgefordert, uns zum Polizei⸗ 
büro zu folgen. * 

Er gehorchte ohne Schwierigkeiten: mein Kollege ſetzte 
ſich in das Innere des Taxis und ich ſelbſt blieb an ſeiner 
Seite. Plöglich ſchlug Barras mir mit der Fauſt ins Ge- 
ſicht und ſprang auf die Chauſſee. Er floh dann ſchleu⸗ 
nigſt in der Richtung auf die Präſident⸗Wilſon⸗Straße. 
Ich gab einen Revolverſchuß in die Luft ab, um die Kolle⸗ 
gen zu alarmieren, die ſich gerade hier aufhielten, und 
dann begannen wir, den Flüchtling zu verfolgen. In die⸗ 
ſem Augenblick zog er eine automatiſche Piſtole aus der 
Taſche und ſtreckte fie rng entgegen. Es gelang uns je- 
doch, ihn zu entwaffnen Er begann uns zu beſchimpfen, 
gab uns verſchiedene beleidigende Namen und ſchrie, daß 
wir ihn wegen einer gewöhnlichen Uebertretung feſtneh⸗ 
men wollten. Es blieb nicht aus, daß ſich eine Anſamm⸗ 
lung um uns bildete, die hauptſächlich aus Chauffeuren be⸗ 
ſtand. Dieſe ergriffen die Partei des Barras und forder⸗ 
ten uns auf, ihn freizulaſſen. Mein Kollege und ich ver⸗ 
ſuchten eine Erklärung, doch wir wurden beleidigt, bedroht 
und ſogar geſtoßen. Wir waren faſt gezwungen, nachzu⸗ 
geben, als zwei Poliziſten auf Fahrrädern vorüberkamen. 
Dieſe wurden mit der Menge ferlig, übernahmen das 
Auto, und ſo konnten wir Barras zur Kriminalpolizei 

ngen. 
Bei der Durchsuchung des Chauffeurs fand man ihn 
im Beſitze eines Brownings, der mit fünf Patronen 6,35 
Mm. geladen war, die auf anliegender Liſte erwähnten 
Wertſachen und verſchiedene Papiere, die wir in Verwah⸗ 
rung nahmen. 

Ziffer 23 — Vor uns, dem Polizeikommiſſar bei der 


erwaltung. 


ſülbern, beſonders eine Platinkrawattennadel, einen Ring Leitung der Kriminalpolizei, wurde ein Mann vorgeführt, 


der angibt, Barras zu heißen und unter den erwähnten 
Umſtänden des Berichtes, der beiliegt, eingezogen worden 
war. 

Auf Befragen antwortete dieſer wie folgt: „Ich heiße 
Varras, Andreas, bin fünfundzwanzig Jahre alt, Tara- 
meterchauffeur von Beruf. Ich wohne in Levallois in: 
einem möblierten Zimmer, Revolteſtraße 347. Ich bin 
Eigentümer meines Wagens, eines Landaulets Renault, 
altes Modell, den ich im letzten Jahre als Gelegenheits⸗ 
kauf für 2000 Franken erworben. 

Ich kann lejen und ſchreiben, bin nicht vorbeſtraft; 
die Schmuckſtücke, die Sie bei mir fanden, Nadel, Ring 
und Uhr ſtammen aus einer Erbſchaft — oder nein, ich 
will lieber die Wahrheit ſagen, ich habe ſie vor einigen Ta⸗ 
gen in meinem Taxi gefunden, wo ein Reiſeider, den ich 
nicht kenne, ſie vergeſſen.“ 

Dieſe zweite Erklärung ſchien uns ebenſowenig wahr⸗ 
heitsgemäß wie die erſte. Wir haben nicht nachgelaſſen, 
Barras in die Enge zu treiben und dieſer hat ſchliaßlich 
ſich zu nachſtehendem Geſtändnis bequemt: 

„Ich habe ſeit einiger Zeit, um mir Mittel zu ver⸗ 
ſchaffen, folgendermaßen gehandelt: Am Abend ſuche ich 
mir Fahrgäste in den Vierteln Etoile, Paſſy und Auteuil. 
Ich bemühe mich, einzelne Paſſanten zu bekommen, dann 
bringe ich ſie ſo raſch wie möglich in das Gehölz von Boi- 
logne, wo ich verſchiedene Striche kenne, die vollſtändig 
verlaſſen ſind. Dort zwinge ich den Fahrgaſt mit meinem 
Revolver, aus dem Wagen zu ſteigen und mir das Geld 
und die Schmuckſtücke zu übergeben, die er bei ſich führt. 
Dann laſſe ich ihn ſtehen und fahre ſchnell weg, wobei ich 
jede Beleuchtung an der hinteren Seite meines Wagens 
ausgeſchaltet habe, damit er die Nummer meines Wagens 
nicht der Polizei melden kann. Dies gelang mir nier- 
oder fünfmal, ich habe es öfters verſucht, doch es ſchlug 
fehl, da die Perſonen zu früh merkten, daß ich ſie nicht in 
die gewünſchte Richtung bringe.“ 

(Fortſetzung folgt.) 
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Przejazd 2 Główna 1 
unn Die ansgezeichn. Wiener Komödie umu 
Audienz im Iſchl“ 


mit 


Marta Eggerth, Szöke Szakall, Paul Hörbiger 


Geſprochen und geſungen in deutſcher Sprache. 
neee 


Anzeigen 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 


anf HVERRORERERTREN meme 
TEET TEE TE EN 


haben in der „Lodzer Volkszeitung“ 


stets guten Erfolg! 


IRKIRUINEERTINAURIRIIIKREIIIDERREERERDAGIITDDEKIRDAKOKSBDERKARKD 


und durch die Poit Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —.75; 
Ausland: monatlich Zloty 6.— jährlich Zloty 72.—. 


Ankündigungen im Tezi 
Einzelnummer 10 Groſchen, Sonntags 25 Groſchen. i 


Toer gorme — Donnerstag, den 9. Mai 1 
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Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr, 


i 8: ich mit Zuſtell ins Haus im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen⸗ 
ÜAbonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung H geſache 70 Weesen Gtekenangekate 28 Wegen Rabatt 


Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 
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Dr. med. Heller 


Opeginlarzt für Gaut- und Gefhpiechtokeaneheiten 
Zeauantia 8 Tel. 179-89 


Empf. 8-11 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonntag v. 11—2 
Boſonderes Wartozimmer fitr Damen 


Für Unbemittelte — Hellanſtaltsproeiſe 


Corso 


Legjonów 2/4 


TE 

Heute und folgende Tage 
Zum erjtenmal in Lodz 

Gewaltiger Film nach dem 

Roman von Edgar Wallace 


Menih 
ohne Geſicht 


In den Hauptrollen: 
der Held des Nibelungen⸗Films 


zes Nichter ſowie Marie 

weg, Fritz Ralp, Wera 

Engels. Außerdem die Qud- 

bombe: Der Unglücksmalroſe 

mit Him Summerbille und 
Zain Pit 


Theater- u. Kinoprogramm. 


8.15 Uhr Cudzik i Spółka 


Capitol: Süß, der Jude 
Casino: Die Tochter des Generals Pankratow 
Europa: Die Liebe der Esterhazy 
Grand:Kino: Wiener Nächte 

| Metro u. Adria: Audienz im Ischl 


— 


Beginn d. Vorſtellungen um 


4 Sonni um 12 Uhr Miraz: Schwarze Perle 


Palace: Ich will nicht wissen, wer du bist 


EEE 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. 
Verantwortlich für den Verlag: Otto Abel. 
Hauptſchriftleiter: Dipl.⸗Ing Emil Jerie 

Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Ottr Het. 
10¹ 


für die Druckzeile 1.— Zlom 
Druck: «Prasa» Lodz Petrifauer 


Stadttheater: Heute 8.30 Uhr Pan Jowialski 
Populäres Theater, Ogrodowa 18: Heute 


